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Unüberhörbare Persönlichkeit

Eigenständiger und charakteristischer kann ein Solo-Künstler kaum sein. Claas P. Jambor ist einer der auffälligsten Interpreten in der deutschen christlichen Musik-Szene. Mit seinen 32 Jahren hat er schon in der halben Welt Musik gemacht. Neben Deutschland und Amerika war er schon in Ländern wie Südafrika, Albanien und Korea musikalisch unterwegs. Dennoch will er sich in Zukunft auch wieder verstärkt in den deutschen Ohren festsetzen.

Claas P., der im norddeutschen Schleswig geboren wurde, verbrachte die meiste Zeit seiner Kindheit in Amerika. Natürlich mit Musik. Und um sich schon früh als Musiker, Tänzer und Schauspieler auf der Bühne auszuprobieren, ließ er Schaufel und Förmchen gleich im Sandkasten und setzte sich an die Tasten. Als Fünfjähriger bekam er klassischen Klavierunterricht, hatte aber schnell die Welt des Pop und Rock für sich entdeckt: „Ich hab mit der klassischen Musik so früh einfach nichts anfangen können, und wollte was Modernes machen“, erinnert sich Claas P. Also fing er an, zu komponieren, zu schreiben und Gitarre zu lernen. Was früh begann, ist heute seine große Leidenschaft: Singen, Schreiben, Show. 

Seine stilistische Vielseitigkeit spiegelt sich in seinen Liedern wieder. Pop, Rock und Funk gehören zu seinem Repertoire. Seine Songs sind eingängig und trotzdem eigen. Sie pendeln irgendwo zwischen James Blunt und den Red Hot Chili Peppers. Worin man letztendlich sieht, dass Claas P. am Werk war, ist seine 4-Oktaven Stimme, die wirklich einzigartig ist. Kaum eine Stimme in der christlichen Szene hat einen so großen Wiedererkennungswert wie die von Claas P. Jambor.

2001 nahm er unter anderem mit Ralf Gustke von den Söhnen Mannheims sein Debut-Album mit dem passenden Titel „Exceptional“ (dt.: außergewöhnlich) auf. Der Titel „Open Skies“ ist bis heute ein Ohrwurm der besonderen Sorte und gleichzeitig Namensgeber für ein christliches Musik-Festival in Süddeutschland. Mit den „One day recordings“, die am 16.11.2004 aufgenommen wurden zeigt Claas P. seine Stärke als Solo-unplugged-Künstler. Sechs Songs an einem Tag. Eine Gitarre und seine Stimme. Claas P. Jambors Qualitäten als Singer/Songwriter beweisen, dass er leise genauso überzeugen kann wie auch laut. Das aktuelle Album „Alive“ wirkt handgemacht und rockig, während Claas P. bei „Exceptional“ noch viel mit Loops und „Toto“ - ähnlichen Pop-Songs experimentiert hatte. 

In Deutschland sich einen Namen machen muss Claas P. schon lange nicht mehr. Namhafte Festivals wie die „Christmas-Rock-Night“, das „Himmelfahrtfestival“ oder das „Christival“ sind Stationen, wo er immer wieder zu sehen ist. Doch nicht nur im christlichen Bereich lässt der Sohn eines Offiziers von sich hören. Beim Musik-Projekt „Zeichen der Zeit“ wirkte er mit, spielte mehrmals im Vorprogramm von Xavier Naidoo und komponierte 2005 den Titelsong für den Weltjugendtag in Köln. Es ist klar zu sehen: Claas P. Jambor hat etwas zu sagen. Neben Gesellschaftskritik spielt vor allem sein Glaube eine große Rolle in seinen Liedern. „Das Album „Alive“ handelt von persönlichen Erfahrungen, die ich mit Gott gemacht habe. Und dann gibt es Dinge, über die ich schreibe, die mir einfach so im Kopf rumschwirren. Ich erzähle in den Liedern aber immer wieder auch Geschichten von anderen Menschen, die mich sehr berührt haben.“ 

So besonders wie er selbst ist, so sind auch seine Konzerte. Claas P. Jambor kommuniziert gerne mit dem Publikum und schafft den Raum dafür, dass sich jeder Zuhörer auf die Musik einlassen kann. Das gelingt ihm zum einen „solo“ in Wohnzimmeratmosphäre, als auch auf großen Bühnen, wo ihn seine musikalisch Top besetze Band unterstützt. Auf der Bühne zahlt sich die Erfahrung aus, die er über die Jahre in verschiedensten Ländern auf verschiedensten Bühnen und zu verschiedensten Anlässen gesammelt hat. Und doch ist er der gleiche geblieben und nach wie vor eine absolut eigenständige und unvergleichliche Persönlichkeit. 

Es lohnt sich Claas P. zu erleben. Als Geschichtenerzähler, Weltenbummler und vor allem als Entertainer.

